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Gemeinderat 
und Verwaltung 
 
 
 

 
 

Start in die neue 
Amtsperiode 2024 – 2028 
 
Am 1. September hat eine neue vierjäh-
rige Amtsperiode begonnen. Die Zusam-
mensetzung im Gemeinderat ist von Kon-
tinuität geprägt. Als neues Mitglied hat 
Nicole Roos die Schulverwaltung von 
Christa Lütolf übernommen. Samuel 
Kreyenbühl, Urs Boog, Mathias Frey, 
Nicole Roos und Adrian Trottmann wer-
den die Gemeinde in den nächsten vier 
Jahren führen.  
 
An der konstituierenden Sitzung vom 5. 
September 2024 hat der Gemeinderat die 
Aufgabenbereiche der einzelnen Ratsmit-
glieder zugeteilt und die gegenseitigen 
Stellvertretungen geregelt. Der Rat hat 
sich demnach wie folgt konstituiert: 
 
Gemeindepräsident-Stellvertreter: 
• Urs Boog 
 

Gemeindeammann-Stellvertreter: 
• Mathias Frey (für Infrastruktur) 
• Samuel Kreyenbühl (für Finanzen) 
 

Sozialvorsteher-Stellvertreterin: 
• Nicole Roos 
 

Bauverwalter-Stellvertreter: 
• Samuel Kreyenbühl 
 

Schulverwalterin-Stellvertreter: 
• Adrian Trottmann 
 
Im Übrigen hat er die Delegierten in die 
Gemeindeverbände bestimmt. Die Ge-
meindefunktionäre und die vom Gemein-
derat gewählten Mitglieder von Kommis-
sionen wurden bestätigt oder allenfalls 
neu ernannt. Der Gemeinderat hofft auch 
in Zukunft auf eine gute Zusammenarbeit 
und auf die Unterstützung der Bevölke-
rung. 

Neue operative 
Personalverantwortung 
 
Bei der durchgeführten Organisationsent-
wicklung wurde u.a. das Teilprojekt Per-
sonalverantwortung identifiziert und eine 
Änderung eingeleitet. Ab 1. September 
2024 wird die operative Personalverant-
wortung vom Gemeinderat auf die Ebene 
des Gemeindeschreibers Elmar Stöckli 
und den drei Abteilungsleitenden Claudia 
Erni, Renate Stauffer und Linda Steinger 
delegiert. Die Verantwortlichen agieren 
als Team gemäss dem vom Gemeinderat 
beschlossenen Pflichtenheft. 
 
Die strategische Personalverantwortung 
verbleibt bei Gemeindeammann Urs 
Boog. 
 
 

Fahrplanänderung 2025 
öffentlicher Verkehr  
 
Der Gemeinderat Ettiswil hat sich im 
Sommer 2024 an der Vernehmlassung 
zur ÖV-Fahrplanänderung 2025 vom Ver-
kehrsbund Luzern VVL beteiligt. Der Ge-
meinderat hat zum Nachtangebot Stel-
lung genommen und beantragt, dass die 
Lücke im Nachtangebot zwischen Ettiswil 
und Grosswangen zu schliessen sei. 
 

Der Gemeinderat hat dies unter anderem 
mit der Drehscheibenfunktion von Ettiswil 
zur Verbindung zwischen Rottal und Sur-
see und Willisau begründet. Die Erreich-
barkeit der Nachbargemeinden ist auch 
an den Wochenend-Nächten wichtig und 
zu gewährleisten. Diese Lückenschlies-
sung solle deshalb jetzt umgesetzt wer-
den. Der Gemeinderat hat in seiner Stel-
lungnahme auch die Anträge der Region 
Luzern West unterstützt. 
 

Leider teilt der VVL nun in seiner Antwort 
mit, dass dieses Anliegen nicht umgesetzt 
werden könne, da eine Lückenschlies-
sung zu einem unverhältnismässigen 
Kostensprung führen würde. Der Gemein-
derat wird das Anliegen bei einer nächs-
ten Gelegenheit erneut einbringen.
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Jungbürgerfeier 2024 
 
Weitere aufgeführte Jungbürger haben 
das Einverständnis zur Publikation gege-
ben. 
 
Jungbürger Jahrgang 2006 
Boog Nadine Zuswil 20 Kottwil 
Heimgartner Ramon Moosgasse 2 Kottwil 
Mehmetaj Fiona Hinterdorf 2 Kottwil 
Paluca Patrick Unterdorf 12 Ettiswil 
Steinmann Celina Mööslimatten 17 Ettiswil 
Troxler Sarah Haisihof 7 Ettiswil 

 
 

Chargierten Apéro 
 
Samuel Kreyenbühl durfte Mitglieder ver-
schiedener Kommissionen zum Chargier-
ten-Apéro im Sigristenhaus Ettiswil be-
grüssen. 
 
 «Niemand ist nutzlos in dieser Welt, der 
anderen die Bürde leichter macht,» zi-
tierte der Gemeindepräsident ein Zitat 
von Charles Dickens zu Beginn seiner 
kurzen Ansprache an die Versammelten. 
 

 
 
Man dürfe sich ungeniert gegenseitig auf 
die Schultern klopfen für das Engagement 
in der Gemeinde. Die Arbeit in den Kom-
missionen sei sehr wertvoll. 
 
Es brauche kompromissloses Vorgehen, 
z.B. beim Auszählen der Wahlzettel, 
Weitsicht bei Planungsarbeiten und diplo-
matisches Handeln um gemeinsam für 
die Allgemeinheit Gutes zu erreichen. Da-
für, dass man seine Zeit und Energie für 
die Gemeinschaft einsetzte gebühre gros-
ser Dank und Respekt. 
 

Der Gemeinderat freue sich, dass er auf 
die Erfahrung vieler zählen dürfe und 
auch bei bereits zurückgetretenen Kom-
missionsmitgliedern noch um Rat nach-
fragen dürfe. Diese Gemeinsamkeit wi-
derspiegle auf eindrückliche Weise die 
gelebte Kultur in Ettiswil. 
 
Die Chargierten waren anschliessend 
zum Apéro eingeladen, welcher von 
Ramona Krummenacher bereitgestellt 
worden war. 
 
Mit einem feine Chäschüechli und einem 
Bier in der Hand oder einem frischen 
Stück Speckzopf und einem Glas Jus, 
diskutierten die Anwesenden rege mitei-
nander und genossen die Wertschätzung 
seitens der Gemeinde. 
 
 
 

Einwohnerkontrolle 
 

 
ZUZÜGE 
 
In der Zeit vom 22. August bis am 19. 
September 2024 sind folgende Personen 
in unsere Gemeinde gezogen, die ihre 
Einwilligung zur Veröffentlichung gege-
ben haben: 
 
• Bilic Toni, Ilgematte 3 
• Gashi Zenel und Hajrije mit Erlind, 

Moosgasse 1, Kottwil 
• Meier Anton, Surseestrasse 13 
• Wälti Rahel, Ilgematte 3 
• Zimmermann Joël, Dorf 18 
 
Wir heissen alle Neuzuzüger in unserer 
Gemeinde herzlich willkommen und wün-
schen ihnen alles Gute! 
 
 
GEBURTEN 
 
Stöckli Elsa Elena, geboren 
am 6. September 2024, Tochter von 
Stöckli Beat und Salome, Ausserdorf 43. 
 
Sadiku Hava, geboren am 12. Septem-
ber 2024, Tochter von Sadiku Elfat und 
Murati Ardita, Haisi 13.
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Wir heissen Elsa und Hava ganz herzlich 
willkommen und wünschen ihnen und ih-
ren Familien alles Gute. 
 
 
EHESCHLIESSUNG 
 
Giger Sascha und Kurmann 
Lea, Surseestrasse 10, haben am 6. Sep-
tember 2024 in Willisau geheiratet. 
 
Wir wünschen den Eheleuten alles Gute. 
 
 
TODESFALL 
 
Kunz-Steinmann «Hans» 
Rudolf, Willisauerstrasse 8, 
geboren am 20. Juli 1937, ist am 25. 
August 2024 in Sursee verstorben. 
 
 
Was im Herzen liebevolle Erinnerungen 

hinterlässt und unsere Seele berührt, 
kann weder vergessen werden, noch 

verloren gehen. 
 
 
 
GRATULATIONEN 
 

 
 
 
 

Bauamt 
 

 
BAUBEWILLIGUNG 
 
An Buob Julius, Baumgartenweg 13, Um-
bau & Aufstockung, Grundstück-Nr. 722, 
GB Ettiswil. 
 
 

BAUGESUCHE 
 
Die aktuell öffentlich aufliegenden Bauge-
suche finden Sie bis zum Ablauf der Auf-
lagefrist auf unserer Homepage und im 
Anschlagkasten der Gemeinde. Sämtli-
che Baugesuchunterlagen sind bei der 
Abteilung Zentrale Dienste einsehbar 
oder auf der Homepage aufgeschaltet. 
Das erforderliche Passwort erhalten Sie 
telefonisch unter 041 984 13 20 oder per 
E-Mail gemeindeverwaltung@ettiswil.ch. 
 
 
HANDÄNDERUNG 
 
HANDÄNDERUNG, GB ETTISWIL 
Grundstück Nr. 821 
Veräusserer: 
Einfache Gesellschaft 
a. Willi Patrik, Sursee 
b. Willi Michael Franz, Oberkirch 
c. Lötscher Sandra, Ettiswil 
d. Willi Reto, Grosswangen 
e. Willi Tanja, Sursee 
Erwerber: 
FRANIC Immobilien GmbH, Kriens 
 
 
 

AHV-Zweigstelle 
 

 

Prämienverbilligung 2025 
 
Anspruch 
Anspruch auf Prämienverbilligung hat nur 
• wer am 1. Januar 2025 im Kanton Lu-

zern wohnt (Wohnsitz) 
• wer eine Krankenversicherung hat 
• wer in bescheidenen Verhältnissen 

lebt. Das heisst, die Krankenkassen-
prämien sind höher als ein bestimmter 
Prozentsatz des massgebenden Ein-
kommens. 
 

Stichtag 
Relevant sind die persönlichen und fami-
liären Verhältnisse (z.B. Zivilstand) am 
1. November 2024.
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Anmeldung 
Die Frist für die Anmeldung endet am 
31. Oktober 2024. Bei einer Anmeldung 
während dem laufenden Jahr 2025 be-
ginnt der Anspruch erst im Monat nach 
der An-meldung. 
 
Die Anmeldung ist online unter ipv.was-
luzern.ch möglich. Sie kann aber auch bei 
WAS Ausgleichskasse Luzern oder bei 
der AHV-Zweigstelle der Wohnsitzge-
meinde eingereicht werden. 
 
Ehepartner/in, Kinder und junge Erwach-
sene bis Jahr- gang 2000 in Ausbildung 
werden automatisch mitberechnet, wes-
halb es pro Familie im gleichen Haushalt 
nur eine Anmeldung braucht. 
 
Junge Erwachsene mit Jahrgang 2000 bis 
2006 Junge Erwachsene, die am 1. No-
vember 2024 nicht in Ausbildung sind, 
melden sich selber an. Junge Erwach-
sene in Ausbildung werden zusammen 
mit den Eltern berechnet. 
 
Sie müssen sich nicht selber anmelden, 
wenn sie am Stichtag 1. November 2024 
bei ihren Eltern wohnen. Wohnen sie in 
einem eigenen Haushalt, müssen sie sich 
selber anmelden. 
80% Richtprämie für Kinder oder 50% 
Richtprämie für junge Erwachsene in 
Ausbildung Kinder mit Jahrgängen 2007 
bis 2025 haben Anspruch auf 80% der 
Richtprämie. 
 
Junge Erwachsene in einer mindestens 
sechs Monate dauernden Ausbildung mit 
Jahrgängen 2000 bis 2006 haben An-
spruch auf 50% der Richtprämie. Es gibt 
eine Einkommensobergrenze. 
 
Trennung 2024 
Trennt sich ein Ehepaar vor dem 1. No-
vember 2024, müssen sich beide Perso-
nen selber anmelden. 
 
Auszahlung der Prämienverbilligung 
Wir zahlen die Prämienverbilligung direkt 
an die Krankenkasse. Diese zieht den Be-
trag von den Prämienrechnungen ab. 

Ist die Prämienverbilligung höher als die 
geschuldete Krankenkassenprämie, wird 
die Differenz nicht ausbezahlt. 
 
Berechnung 
Für die Berechnung ist die letzte rechts-
kräftige Steuerveranlagung massgebend. 
Diese darf nicht älter sein als vier Jahre. 
Ist die letzte Steuerveranlagung eine Er- 
messensveranlagung, besteht kein An-
spruch auf Prämienverbilligung. 
 
Das massgebende Einkommen für die 
Prämienverbilligung wird aus dem Netto-
einkommen und 10% des Reinvermögens 
sowie allfälligen Aufrechnungen und Ab-
zügen berechnet. 
 
Es gibt eine Vermögensobergrenze. 
 
Nicht erwerbstätige Familienangehö-
rige, die in EU/EFTA-Staaten wohnen 
Bitte melden Sie uns, falls Sie nicht er-
werbstätige Familienangehörige haben, 
die in einem EU/EFTA-Staat wohnen und 
in der Schweiz versichert sind. Diese Per- 
sonen werden nicht automatisch mitbe-
rechnet. 
 
Neuberechnung des Anspruchs 
Falls sich Ihre finanzielle Situation im Jahr 
2025 im Vergleich zur verwendeten Steu-
erveranlagung um mehr als 25% ver-
schlechtert hat, können Sie eine neue Be-
rechnung beantragen. Stellen Sie das 
Gesuch unter www.was-luzern.ch/ipv bis 
spätestens am 31. Dezember 2025. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.was-luzern.ch/ipv. 
 

 
 



G e m e i n d e  /  F i r m e n  

6  

 

Steueramt 
 

 

Kontoauflösung  
PostFinance  
 
Das Steueramt hat im Januar 2024 das 
Zahlungskonto auf die Raiffeisenbank ge-
wechselt.  Die Kunden wurden angewie-
sen, ihre Zahlungen ab diesem Zeitpunkt 
auf das Konto bei der Raiffeisenbank zu 
tätigen. 
Die neuen Einzahlungsscheine wurden 
mit der Steuererklärung 2023 verschickt. 
Sollten noch weitere Einzahlungsscheine 
benötigt werden, können diese auf dem 
Steueramt bezogen werden.   
 
Das Zahlungskonto bei der PostFinance 
wird endgültig auf den 30.09.2024 aufge-
löst. Die Kontodaten sollten bis Ende 
September auf das Konto der Raiffeisen-
bank umgestellt werden. Ab dem 
1.10.2024 werden alle Zahlungen, welche 
noch auf das PostFinance Konto geleistet 
werden, an den Einzahler zurückgewie-
sen.  
 
Die neuen Kontodaten der Raiffeisen-
bank, können mittels Einzahlungsschei-
nes, auf dem Steueramt bestellt werden.  
 
Bei Fragen melden Sie sich bei uns. Sie 
können uns telefonisch unter 041 984 13 
21 oder per E-Mail steueramt@ettiswil.ch 
erreichen.  
 
 
 

Gemeindeammannamt 
 

 
 
ENTSORGUNGEN 
 
Kehricht ab 7 Uhr 
jeden Freitag, Stelle Hauskehricht 
 
 
Grüngutabfuhr ab 7 Uhr 
Freitag 04. Oktober 2024 
Freitag 18. Oktober 2024 
Stelle Hauskehricht 

 
Kartonsammlung ab 7 - 12 Uhr 
Montag 28. Oktober 2024 
Werkhof Ettiswil 
 
 
Häckseldienst ab 7.30 Uhr  
Montag 07. Oktober 2024 
und an den nachfolgenden Tagen gut 
sichtbar am Strassenrand deponieren 
 
 
 

Mit den bunten Farben des Herbstes 
lernen wir die Freuden des 
Lebens zu schätzen.  
 

 
 
 
 

Praxisraum / Studio gesucht 
 

in Ettiswil und Umgebung 
 
Unseren schönen Praxisraum im Ge-
meindehaus müssen wir schon bald we-
gen Eigenbedarf aufgeben. 
 
Gerne würden wir in Ettiswil bleiben. 
Haben Sie einen Praxisraum zu vermie-
ten? Dann freuen wir uns über Ihre Kon-
taktaufnahme. 
 
Herzliche Grüsse 
 
Andrea Stöckli & Patricia Rothen 
 
 
  Praxis Andrea Stöckli 
  Fussreflex / Lymphdrainage 
  Tel. 079 774 26 66 
 
 
  Klassische Homöopathie 
  Patricia Rothen 
  Tel. 079 912 49 90 
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Ettiswil ist eine attraktive Wohn- und Kulturgemeinde, umgeben von schönen und vielseitigen Nah-
erholungsgebieten. Die Gemeinde in der Region Willisau zählt rund 2'900 Einwohner und ist mit dem 
ÖV gut erreichbar. 
 
Als Ergänzung unseres Teams suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung eine/n 
 

Fachverantwortliche/r Bauamt (40 - 60 %) 
 
Ihre Aufgaben: 
• Interne und externe Beratung in planungsrechtlichen, formellen und administrativen 

Belangen 
• Verfassen von Baubewilligungen, Vernehmlassungen, Stellungnahmen, Weisungen, Anträgen, 

Beschlüssen und Berichten im Aufgabenbereich zuhanden des Gemeinderats und der Gemein-
deversammlung 

• Projektleitung bei raumplanerischen Aufgaben und Verfahren 
• Durchführung von Bauabnahmen und Kontrollen von Bauvorhaben 
• Führung des Controllings 
• Koordination und Aufsicht der Ortsplanung 
• Mitarbeit in Kommissionen, Ausschüssen und Arbeitsgruppen 
• Stellvertretung des Bauverwalters 
• Koordination des Bauamts 
• Reklamewesen 
 
Wir erwarten: 
• Bauverwalterausbildung oder die Bereitschaft zur Erlangung der Ausbildung 
• Technisches Grundwissen im Bau 
• Erfahrung idealerweise mit Verwaltungsabläufen 
 
Wir bieten: 
• eine vielfältige und abwechslungsreiche Arbeitsstelle mit Möglichkeit zur Anpassung der beste-

henden Arbeitsabläufen 
• attraktive Anstellungsbedingungen 
• moderner Arbeitsplatz 
• flexible Arbeitstage und Möglichkeit für Homeoffice 
• hohe Eigenverantwortung und Selbständigkeit 
 
Bei Fragen kontaktieren Sie unseren Bauverwalter Mathias Frey unter 041 984 13 36 oder 
mathias.frey@ettiswil.ch. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen bis am 18. Oktober 
2024 an gemeindeverwaltung@ettiswil.ch. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
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Standplan Kultur-Hobby Herbstmärt 
 

 
 
1. 3. + 4. Klasse Schule Ettiswil 
 «Selbergmachts»  
2. Bäuerinnen von Ettiswil, Alberswil, Kottwil 
 Hofprodukte: Konfi, Eingemachtes, Gebäcke & Brot 
3. Daniela Christen 
 Beschriftete Kerzen, Lichtflaschen, Deko & weiteres 
4. Männerchor Ettiswil 
 Apfelmost 
5. Catering Team wäge mine 
 Pulled Pork Burger, Hot Dog & Getränke 
6. Jodlerklub Edelweiss Ettiswil 
 Lieder vorsingen, Raclette, Getränke & Vorstellung Verein 
7. Schule Kottwil 
 «Selbergmachts» 
8. Sonja Wiederkehr 
 Sonja’s Deko: Deko aus Blechbüchsen & Holz 
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9. Kindergarten Schule Ettiswil 
 «Selbergmachts» 
10. Erna Bühler 
 Handgewebte Handtücher, Abwaschlappen, verschiedene Karten & Lesezei-

chen 
11. Jugendraum 
 Kaffee & Kuchen 
12. Oberstufe Schule Ettiswil 
 Festwirtschaft & Getränke 
13. Frauenverein 
 Vorstellung Projekt «Gemeinsam stark - aus 3 wird 2» 

mit Kaffee & Gipfeli 
14. Melissa Steinger 
 Kreative Kerzen & Handgestricktes 
15. Eva & Sepp Steinger Binkert 
 Zwitscherkasten, Vogelhäuschen, Schneidebrett (Holz), gestricktes für Klein-

kinder & weiteres 
16. Urs Küng 
 Holzschmuck, Bilderrahmen & Holzschalen 
17. Isabelle Nowak 
 Genähtes aller Art, Backwaren & Holzschalen 
18. Esther Kilchmann 
 Apfelmost 
19. Sonnbühl Aktivierung 
 Gestricktes, Genähtes, Karten & Handwerke aus diversen Materialien 
20. Caroline Rölli 
 «Glaserets aller Art», Holzbrettli, Korkunterlagen, Thermosflaschen, Flach-

männer & weiteres 
21. Leonie Hübner 
 Kuchen 
22. + 23. 3. Oberstufe Schule Ettiswil 
 Ausstellung Projektarbeiten & Kinderprogramm 
24. Heidi Imhof 
 Kreatives aus Holz 
25. Yara Arnold, Lukas & André Willi 
 Brotaufstrich, Konfitüre & Honig 
26. KITA Sonnbühl 
 Selbstgemachtes: Sirup, Salz, Knete, Kreide & Guetzli 

Schnitzeljagd & Glücksrad für Kinder 
27. Rita Lütolf 
 Artikel für spirituelles Räuchern, Aura-Sprays & Salben 
28. Heini Herzog 
 Kottwiler Nusstorte, Berliner & Schnitten 
29. Karin Felder 
 KALINA Taschen & Necessaire 
30. Lismerstübli 
 Socken, Schale & «glismets» 
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MITWIRKUNGSFRIST

DORFKERNENTWICKLUNG
Die Gemeinde Ettiswil erarbeitet zurzeit zusammen mit der Dorf-

kernentwicklungskommission zwei unterschiedliche Bebau-

ungsvarianten, in welchen eine Neuentwicklung im Zentrum zwi-

schen Busbahnhof, Haisistrasse und Ilgeplatz angestrebt wird. 

An der Mitwirkungsveranstaltung möchte die Gemeinde über 

den Erarbeitungsstand sowie das weitere Vorgehen informieren 

und in der anschliessenden Ausstellung und beim Apéro Ihre 

Anregungen und Ideen abholen. Wir freuen uns auf Ihre Teilnah-

me und Ihr Mitwirken!

Weitere Rückmeldungen nimmt die Ge-

meinde via Online-Umfrage, welche ab 

dem Mitwirkungstag bis am 15. Novem-

ber 2024 freigeschaltet ist, entgegen. 

Diese sowie weitere Unterlagen finden 

Sie unter www.ettiswil.ch.

MITWIRKUNGSVERANSTALTUNG

SAMSTAG, 26. OKTOBER 2024

9.00 - 11.30 Uhr | Saal Restaurant Ilge

ZUM ANLASS

Die explizit dafür eingesetzte Kommission freut sich, Sie über 

den aktuellen Planungsstand zu informieren. Nach einem Infoteil 

erhalten Sie bei der Ausstellung die Möglichkeit, Ihre Rückmel-

dung zu den beiden Bebauungsvarianten direkt vor Ort einzu-

bringen. Weiter haben Sie die Gelegenheit Inputs zum geplanten 

Busbahnhof und weitere Anregungen zum Ortskern abzugeben. 

Während der Ausstellung lädt die Gemeinde zum Apéro und zu 

spannenden Unterhaltungen ein:

  9.00 – 10.00  Uhr Präsentation und Infoteil

10.00 – 11.30  Uhr Ausstellung und Apéro
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Jugendarbeit 
 
Das neue Schuljahr hat erfolgreich be-
gonnen und war bereits voller spannen-
der Veranstaltungen! Das Ping-Pong 
Tournier war ein echtes Highlight, bei wel-
chem viele von euch dabei waren. Auch 
die Workshops zur Dorfkernentwicklung 
haben Freude gemacht und es sind tolle 
Ideen entstanden. 
 
Für die Herbstferien habe ich ein speziel-
les Programm für die Oberstufenschü-
ler:innen vorbereitet. Es gibt eine Veran-
staltung für Mädchen (Filmvorführung, 
Apéro und Austausch) zum Thema Spie-
gelbilder. Am darauffolgenden Tag findet 
ein Ausflug ins Gameorama statt, für den 
die Jungs bei der Anmeldung bevorzugt 
werden. Bitte beachtet, dass für beide Ak-
tivitäten eine Anmeldung erforderlich ist 
und die Plätze begrenzt sind. 
 
Ausserdem steht im Oktober der Herbst-
märt in Ettiswil vor der Tür. Eine Gruppe 
engagierter Jugendlicher wird dort Kaffee 
und selbstgemachte Kuchen verkaufen. 
Wir freuen uns, wenn ihr vorbeischaut 
und uns unterstützt! 
 
Ich freue mich auf die kommenden Wo-
chen und hoffe, euch bei den Herbstfe-
rien-Aktivitäten und am Herbstmärt zu se-
hen! 
 
Telefon & WhatsApp: 079 829 31 13 
E-Mail: sokuan@ettiswil.ch  
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Altersarbeit 
 
Im Rahmen des Projektes Dorfkernent-
wicklung möchten wir die ältere Genera-
tion von Ettiswil herzlich zu einer Quartier-
begehung einladen. Dieser Anlass bietet 
die Möglichkeit, gemeinsam den Dorfkern 
zu erkunden und Ihre Ideen für die Zu-
kunft unserer Gemeinde einzubringen. Es 
ist uns wichtig, dass Sie als erfahrene 
Bürgerinnen und Bürger in einem ruhigen 
Rahmen Ihre Wünsche und Anregungen 
äussern können.

 
 
Was altersfreundlich bedeutet, soll nicht 
in den Büros der Verwaltung festgelegt 
werden, sondern draussen, auf einem 
Spaziergang mit den Expertinnen und Ex-
perten, den älteren Menschen. Ihre Per-
spektive ist entscheidend, um Ettiswil 
auch für kommende Generationen le-
benswert zu gestalten. Seien Sie dabei 
und gestalten Sie unsere Gemeinde mit. 
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Integration 
 
FABIA Kompetenzzentrum Migration or-
ganisiert in Zusammenarbeit mit der 
Dienststelle Soziales und Gesellschaft 
(DISG) öffentliche info-Kompass Veran-
staltungen für Migranten und Migrantin-
nen. Im Oktober findet die Veranstaltung 
«Wie bewerbe ich mich erfolgreich auf 
eine Arbeitsstelle?» in Sursee statt.  
 
Die Veranstaltung findet am 30. Oktober 
2024 von 18 bis 20 Uhr am Standort 
«metro», Moosgasse 1, 6210 Sursee 
statt. 
 

 
 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ler-
nen wie man sich in der Schweiz auf ei-
nen Job bewirbt: Vom Inserate suchen 
und lesen, über das Schreiben des Le-
benslaufes bis zum Vorstellungsge-
spräch. Sie kennen das Vorgehen bei ei-
ner Bewerbung und lernen was bei telefo-
nischen oder persönlichen Kontakten mit 
potenziellen Arbeitgebern wichtig ist. 
 
 

 
 

 
 

Einweihungsfest Kapelle 
Schloss Wyher 
 

Am Wochenende vom Samstag/Sonntag, 
19./20. Oktober 2024 findet die Einwei-
hung der neu renovierten Kapelle Schloss 
Wyher statt. Wir blicken zurück und laden 
die gesamte Bevölkerung zu einem un-
vergesslichen Einweihungsfest ein. 
 

 
 

Die 1592 erbaute Kapelle Schloss Wyher 
gehört zu den baulichen Kleinoden unse-
rer Dörfer der Kirchgemeinde. Als in den 
siebziger Jahren des vorigen Jahrhun-
derts grössere Renovationsarbeiten be-
vorstanden, wurde eine Stiftung errichtet. 
Stifter waren die Familie Hüsler, die Ein-
wohnergemeinde Ettiswil und die Kirch-
gemeinde Ettiswil. Der Zahn der Zeit 
nagte stark an der Kapelle und der Stif-
tungsrat hat vor Jahren entschieden, die 
Kapelle zu renovieren. Mit Restaurie-
rungsarbeiten der Kapelle konnte im März 
2024 gestartet werden.

Kapelle Schloss Wyher
Ettiswil
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Im Aussenbereich wurden Arbeiten am 
Turmreiter ausgeführt. Auch die gesamte 
Dachfläche ist umgedeckt worden. Bei 
der Eingangsfassade konnte das Madon-
nenbild restauriert werden. Im Innern wur-
den die Fresken in einem aufwändigen 
Verfahren restauriert. Der Altar wurde 
ausgebaut, gereinigt und restauriert. 
Sämtliche Bänke wurden demontiert, ge-
schliffen und neu geölt. Auch der Holzbo-
den und das Brusttäfer sind gereinigt und 
neu geölt worden. 
 

Sämtliche Arbeiten wurden in enger Zu-
sammenarbeit mit der kantonalen Denk-
malpflege ausgeführt. Die vielen Arbeiten 
lassen die Schlosskapelle Wyher in 
neuem Glanz erstrahlen und es kann 
auch sichergestellt werden, dass eine 
solch wertvolle Zeitzeugin weiteren Gene-
rationen erhalten bleibt.  
 

Dank Sammelkomitee 
Seit dem Frühjahr 2023 war ein Sammel-
komitee fleissig an der Geldbeschaffung 
für die aufwändigen Renovationsarbeiten 
der Kapelle. Die Solidarität zur Erhaltung 
der wertvollen Kapelle war riesig und man 
darf mit Stolz auf viele kleine und grosse 
Spenden aus nah und fern zurückblicken. 
Das Sammelkomitee bedankt sich an die-
ser Stelle für jede eingegangene Spende 
nochmals ganz herzlich: Josef Christen, 
Hans Kurmann, Gaby Steinmann, Geor-
ges Studhalter und Franz Wüest. 
 

Dank Stiftungsrat 
Das Einweihungsfest ist der Abschluss 
und gleichzeitig der Start in eine neue 
Ära. Die Kapelle soll bis im 2026 in den 
Besitz der Kirchgemeinde Ettiswil über-
führt und damit die Stiftung aufgelöst wer-
den. Mit der Übernahme gewährleistet die 
Kirchgemeinde Ettiswil eine finanzielle 
und rechtmässige Sicherheit und verhin-
dert eine Zweckentfremdung. 
 

Der Stiftungsrat Kapelle Schloss Wyher 
bedankt sich bei allen in die Renovation 
und Spenden involvierten Personen und 
Institutionen ganz herzlich. Nun freuen wir 

uns auf ein unvergessliches Einwei-
hungsfest. 
 

Der Stiftungsrat: Alex Schwegler, Martin 
Hüsler, Samuel Kreyenbühl, Kurt Zemp 
und Peter Ziswiler. 
 
 

Festprogramm 
 

Samstag, 19.10.2024, Einsegnung der 
Kapelle Schloss Wyher 
• 18.00 Uhr, Wort- und Kommunionfeier 

mit Einsegnung der Kapelle, Musik: 
Cello  

 

Sonntag, 20.10.2024, Einweihungsfest 
im Schloss Wyher 
• 10.00 Uhr, Wortgottesdienst im 

Schloss Wyher (bei gutem Wetter im 
Schlosspark)  
Musik: Violinen Duett, Festansprachen 

• 10.45 Uhr, Apéro für alle 
• 12.00 Uhr, Mittagessen für geladene 

Gäste  
 

Der Stiftungsrat Kapelle Schloss Wyher 
heisst die ganze Bevölkerung ganz herz-
lich willkommen zum Einweihungsfest. 
 

 
 

 
 

Deutlich weniger Leerwoh-
nungen im Kanton Luzern 
 

Am 1. Juni 2024 standen im Kanton Lu-
zern 1'747 Wohnungen (inkl. Einfamilien-
häuser) leer. Das entspricht einer Leer-
wohnungsziffer von 0,82 Prozent. Die 
Leerwohnungsziffer ist im Vergleich zum 
Vorjahr gesunken und verbleibt im dritten 
nacheinander folgenden Jahr unter der 1-
Prozent-Marke. Gemessen am Bestand 
gab es unter den kleinen Wohnungen 
mehr Leerstände als unter den grossen.  
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Spatenstich Heizzentrale 
Wärmeverbund Ettiswil  
 
Nachdem am 18. März 2024 der Spaten-
stich für den Leitungsbau der neuen Heiz-
zentrale Ettiswil erfolgte, konnte der Wär-
meverbund Ettiswil am 30. August nun 
den Spatenstich für die Heizzentrale an-
setzen. 
 
Verwaltungsrat und Mitglieder der Bau-
kommission Wärmeverbund, Gemeinde-
rat Ettiswil sowie beteilige Bauunterneh-
mer und die Bevölkerung waren zu die-
sem Spatenstich eingeladen. 
 
Verwaltungsratspräsident Peter Obi be-
grüsste nach dem Spatenstich die Anwe-
senden und erwähnte gleich zu Beginn, 
dass die Grundidee für den Standort der 
neuen Heizzentrale von Hanspeter Fi-
scher stamme. Dieser Standort biete viele 
Synergien, die genutzt werden können.  
 
Das Herz sollte im Herbst 2025 beginnen 
zu schlagen und in zwei bis drei Jahren 
voll eingelaufen sein. Obi nannte die 
Heizzentrale einen pragmatischen Bau, 
welcher sich dank guter Planung sehr gut 
in die Topographie einfügen werde. Die 
Kosten habe man derzeit gut im Griff und 
wolle dies so beibehalten oder gar ver-
bessern. 
 

 
 

Voraussichtlich werde der hochwertige 
Heizkessel im Februar in Ettiswil eintref-
fen. Dass man heute schon so weit fort-
geschritten sei, sei vor allem Bauverwal-
ter und Baukommissionsmitglied Mathias 
Frey zu verdanken. Mit grossem Einsatz 
habe er gute Gespräche mit Ämtern und 
Beteiligten geführt, habe Dokumente zu-
sammengetragen und ausgearbeitet so-
wie Absprachen mit guten Argumentatio-
nen vereinbaren können. Dieser Gros-
seinsatz wurde Gemeinderat Frey mit Ap-
plaus und einem Geschenk würdig ver-
dankt. Mathias Frey seinerseits dankte für 
das Vertrauen und liess nicht unerwähnt, 
dass auch er durch diese Aufgabe seinen 
Wissens-Rucksack merklich habe füllen 
können. 
 

Gemeindepräsident Samuel Kreyenbühl 
freute sich über einen weiteren wichtigen 
Meilenstein des Wärmeverbundes Ettis-
wil. Dieses Leuchtturm-Projekt, wie er es 
zu benennen liebt, sei ein Zeichen des 
Fortschritts und der Innovation der Ge-
meinde Ettiswil, ein Resultat sorgfältiger 
Planung und Arbeit von engagierten Men-
schen. Das gemeinsame, aktive Gestal-
ten der Zukunft der Gemeinde Ettiswil 
freue ihn besonders. 
 

Peter Obi und Samuel Kreyenbühl 
wünschten allen eine unfallfreie Bauzeit 
und ein freudiges Schaffen. In gut einem 
Jahr werde man sich an der Grosswan-
gerstrasse wieder treffen zu einem Bau-
fest mit den involvierten Handwerkern 
und zu einem Tag der offenen Tür für die 
Bevölkerung. 
 

Cornelia Schmid 
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Aufhören, wenn es am 
schönsten ist 
 
Liebe Ettiswilerinnen und Ettiswiler, liebe 
Gäste 
 
Bald ist es zehn Jahre her, seit ich mir ei-
nen grossen Wunsch erfüllen und die Piz-
zeria Egghuus als Pächterin übernehmen 
konnte. Mit Herzklopfen startete ich im 
August 2015 in dieses Abenteuer. 
 
Schnell konnte ich mir eine angenehme 
Kundschaft aufbauen. Mein Team und ich 
waren immer bemüht, die Wünsche der 
Gäste im Rahmen unserer Möglichkeiten 
zu erfüllen. Es entstanden viele wunder-
bare Kontakte und Freundschaften. 
 
Nun ist für mich die Zeit gekommen, 
meine berufliche Tätigkeit neu auszurich-
ten. Deshalb werde ich am 31. Juli 2025 
als Egghuus-Wirtin Abschied nehmen. 
Dieser wird mir sicher nicht leichtfallen.  
 
Für das grosse Vertrauen, das mir wäh-
rend der Zeit im Egghuus entgegenge-
bracht wurde, bedanke ich mich bereits 
jetzt herzlich. 
 

 

 
 
 
Immer wieder durfte ich Geschenkgut-
scheine zur Verfügung stellen. Ich möchte 
nun darauf hinweisen, dass diese Gut-
scheine noch bis Ende Juli 2025 eingelöst 
werden können. 
 
Die Nachfolge im Egghuus ist zurzeit 
noch offen. Ich freue mich, wenn eine für 
alle Seiten gute Lösung gefunden werden 
kann. 
 
Interessentinnen und Interessenten kön-
nen sich bei Stefan Fellmann,  
Tel. 079 449 51 26, melden. 
 
Ustrinkete: Am 1. und 2. August 2025 
werden wir gemeinsam auf die vergange-
nen zehn Jahre anstossen. 
 
Ich säge hüt scho – DANKE 1000ig 
 
Eli mit ihrem Team
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Herzenswünsche erfüllt 
 
Das Transportunternehmen Dusstein-
mann AG startete am letzten Samstag ihre 
Lastwagenmotore für einen besonderen 
Zweck. 
 
Am Samstag, 8. September, erblickte man 
so machen grün-gelben Lastwagen zwi-
schen Ettiswil und Alberswil von der 
Dussteinmann AG. Die Firma hatte an die-
sem sonnigen Samstag den Truck’n’Drive-
Anlass mit dem Brändi Willisau und Sur-
see durchgeführt. 
 
Strahlende Gesichter, donnernde 
Motoren 
Ab 10 Uhr trafen viele Klienten und Be-
wohnerinnen des Brändi Willisau und Sur-
see auf dem Firmenareal ein. Vorfreude 
und ein breites Lächeln war in den Gesich-
tern, einschliesslich der Mitarbeitenden 
von Dussteinmann, zu sehen. Für viele 

Klienten und Bewohnerinnen ging ein Her-
zenswunsch in Erfüllung. Heute durften 
sie so viele Lastwagen-Fahrten machen, 
wie sie nur wollten. Selbständig oder mit 
dem improvisierten Lift, bestehend aus 
Hebestapler, ging es hoch hinauf in die 
Lastwagenkabine und auf eine kurze Tour 
Richtung Alberswil. Egal wie man es in 
den Lastwagensitz geschafft hatte: Bei je-
dem wurde geklatscht und gejubelt. Für 
jede Person hatte man aufgeregt gewinkt, 
sobald die Motorgeräusche starteten und 
es losging. 
 
In der Zwischenzeit durfte sich Gross und 
Klein an den aufgestellten Kilbi-Posten 
vergnügen. Ob Flaschen-Fischen, Büch-
senwerfen oder sich kräftig am «Schlag 
den Lukas»-Stand austoben – es war für 
jede und jeden etwas dabei. Um die Mit-
tagszeit herum wurde mit frischen Brat-
würsten und Pommes Frites für Verstär-
kung gesorgt. Mancher Moment an die-
sem Tag hatte für positive Gänsehaut ge-
sorgt: So viel Herzensfreude, Ehrlichkeit 
und Dankbarkeit war selten in diesen Mas-
sen an einem Tag zu erleben.
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Konzertbesuch für Menschen 
mit Demenz und Begleitung 
 
Wir laden Menschen mit einer Demenzer-
krankung und ihre Familien und Betreu-
ungspersonen ein, gemeinsam Musik im 
schützten Rahmen zu geniessen: Nach ei-
ner kurzen Einstimmung mit Wort und Ton 
spielen Kammermusik-Ensembles aus 
dem Luzerner Sinfonieorchester ein ein-
stündiges Konzert. Anschliessend erhal-
ten die Besuchenden eine kleine Mittags-
verpflegung. Dazu gesellen sich von Zeit 
zu Zeit auch die Künstlerinnen und Künst-
ler. 
 
 

Jeweils Sonntags | Orchesterhaus Kriens, 
Arsenalstrasse 28b, 6010 Kriens 
 

 
Alle Räume sowie WCs im Orchesterhaus 
sind mit dem Lift zugänglich und rollstuhl-
gängig. 
 
Termine: 
 
1. Dezember 2024 
Klavier, Klarinette, Horn und Streichtrio mit 
Werken von Korngold und Dohnányi 
 
2. Februar 2025 
Vector-Quartett mit Werken von Korngold 
und Dvorak 
 
23. Februar 2025 
«CELLSO» - Acht Celli mit Werken von 
Mozart, Tschaikowsky, Saariaho u.a. 
 
6. April 2025 
Akademistinnen und Akademisten des Lu-
zerner Sinfonieorchesters mit Werken von 
Mozart, Saint-Saens, Gershwin und Rach-
maninow 
 
18. Mai 2025 
Klavierquartett mit Werken von Mozart 
und Martinu 
 
8. Juni 2025 
Streichsextett mit Werken von Bottesini 
und Brahms 
 

22. Juni 2025 
Klaviertrio mit Werken von Beethoven, 
Glinka und Villa-Lobos 
 
Preis 
CHF 15 nur Konzertbesucher 
CHF 25 Konzertbesuch mit Einstimmung 
und kleiner Verpflegung (Fingerfood) 
 
Reservation 
T 041 226 05 15 
karten@sinfonieorchester.ch 
 
Information 
T 041 226 05 19 
b.gfeller@sinfonieorchester.ch  
 
Für eine sorgfältige Durchführung bitten 
wir um Anmeldung bis spätestens eine 
Woche vor dem Konzerttermin. Bitte ge-
ben Sie dabei auch an, ob Sie einen Roll-
stuhlplatz benötigen. 
 
Informationen zum Treffpunkt erhalten Sie 
im Begleitbrief zu Ihren Tickets. 
 
Dieses Angebot ist barrierefrei. 
In Kooperation mit Alzheimer Luzern 
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Tenerolager 2024 
 
Wir durften ein sehr schönes Lager in 
Tenero erleben. Es gab viele verschie-
dene Sportarten wie zum Beispiel Kanu 
fahren, Klettern am Felsen, Bogen schies-
sen, Fechten, Squash, Beachvolleyball 
und vieles mehr. Es hat uns sehr viel 
Spass gemacht und wir konnten viel erle-
ben. 
 

 
 
Montag: Wir sind wir mit dem Bus/Zug 
nach Tenero gefahren und haben einen 
Orientierungslauf gemacht. 
 
Dienstag: Zwölf von unserer Stufe gingen 
am Fels klettern, es war sehr lustig, und 
auch ein bisschen herausfordernd. 
 

 
 

Die restlichen von uns gingen am Morgen 
Skaterhockey spielen, andere Bogen-
schiessen. Am Nachmittag wurde eine 
weitere Gruppe in die Kunst des Fechtens 
eingeführt. 
 
Mittwoch: Wir wurden vom Licht im Zelt 
geweckt und mussten uns danach gleich 
anziehen. Mit dem Postauto fuhren wir los 
ins Verzascatal, wo wir von der legendä-
ren Staumauer bis nach Lavertezzo wan-
derten. Als Abschluss genossen wir eine 
erfrischende Abkühlung unterhalb der be-
rühmten Brücke «Ponte dei Salti». 
 

 
 
Donnerstag: Der zweitletzte Lagertag 
zeigte sich wettermässig von seiner nas-
sen Seite. Wir starteten am Morgen in un-
sere Ateliers Kanu fahren auf dem See 
und Bogenschiessen. Nachmittags blie-
ben wir im Wasser, sowohl im Kanu auf 
dem See als auch im Schwimmbecken 
beim Turmspringen und Wasserball. 
 
Freitag: Wir putzen und räumten unsere 
Zelte aus, danach gings zum Lacrosse 
spielen. Nach dem Abschluss des Spiels, 
gings zurück zu unseren Koffern. Unter-
wegs zum Car holten wir unsere Lunch-
bags ab. Als alle fertig gegessen hatten, 
hiess es einladen. Nach einer schönen 
Carfahrt trafen wir um 15.30 Uhr zwar et-
was müde, aber umso glücklicher in Ettis-
wil ein. 
 
Wir bedanken uns bei allen, die unser La-
ger ermöglicht haben, bei Eltern, Lehrper-
sonen und bei der Gemeinde. Es war sehr 
lustig und interessant, wir würden sehr 
gerne wieder einmal gehen!
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Anaïs, Anina, Laura, Luana, Shayenne 
und die Schülerinnen und Schüler der 
ISS 8. 
 
 

Projekt "zeitmaschine.tv" 
 
Projektwoche der ISS 7, Ettiswil 
 
Das Projekt Zeitmaschine ist ein Generati-
onenspiel und Public History Projekt für 
Schulklassen, welches das Ziel verfolgt, 
einen Zeitzeugen/eine Zeitzeugin zu inter-
viewen und mit dem gesammelten Mate-
rial einen Kurzfilm zu machen. Alle erstell-
ten Kurzfilme werden auf der Webseite 
des Projekts Zeitmaschine.TV veröffent-
licht. 
 
In Zweiergruppen mussten wir Schülerin-
nen und Schüler der siebten Klasse als 
Vorbereitung einen Zeitzeugen suchen, 
welcher sich bereit erklärte, beim Projekt 
Zeitmaschine.TV mitzumachen. 
 
Zu Beginn der Projektwoche haben wir 
uns Interviewfragen überlegt und aufge-
schrieben und noch am gleichen Tag sind 
wir zu dem Zeitzeuge/der Zeitzeugin ge-
gangen und haben das Interview durchge-
führt. 
 
Spannend an den Antworten des Zeitzeu-
gen fanden wir, dass die Preise damals 
anders waren. Ein Auto konnten sich frü-
her nur wenige leisten. Oft wurden Autos 
mit den Nachbarn geteilt. Unsere Zeitzeu-
gin hat viel über ihre Kindheit erzählt, wir 
fanden es spannend, ihr zuzuhören und 
wir waren sehr erstaunt, dass sie als Kind 
einen Schulweg von 2km hatte, welchen 
sie immer zu Fuss zurücklegte. 
 
Dabei gab es auch ein paar Probleme, 
zum Beispiel beim Downloaden der App 
oder beim Aufzeichnen der Interviews. 
Herr Lüthi, der Projektleiter von Zeitma-
schine.TV, hat uns aber alles genau erklärt 
und uns gezeigt, wie man einen guten Clip 
macht. 

 
 
Eine Klasse aus Sursee hat vor uns eben-
falls bei diesem Projekt mitgemacht. Wir 
durften ihre Kurzfilme schauen und diese 
anhand von Kriterien bewerten. Es waren 
einige spannende Clips dabei und auch 
solche, die nicht so interessant waren. 
 
Die ersten Schülerinnen und Schüler un-
serer Klasse hatten am Dienstag die Ton-
spur bereits fertig geschnitten. In einem 
nächsten Arbeitsschritt mussten wir ge-
sammeltes Bildmaterial, welches wir vom 
Zeitzeugen erhalten haben, in den Clip 
einbauen.  
 

 
 
Am Donnerstagnachmittag haben wir das 
Museum Ronmühle in Schötz besucht. 
Von Charles Vincent, dem Präsidenten 
des Vereins, haben wir viel Spannendes 
zur Geschichte des Museums erfahren. 
Beispielsweise erklärte er uns, dass das 
Haus bereits 800 Jahre alt ist, und man als 
Privatperson Ausstellungsstücke in die 
Ronmühle bringen kann, welche dann 
ausgestellt werden. Es war spannend zu 
sehen, wie Dinge früher aussahen.
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Am besten gefallen hat uns das alte Haar-
schneidegerät. Die in der Ronmühle ge-
machten Fotos konnten wir für unseren 
Clip gut gebrauchen. 
 
Nach dem Museumsbesuch machten wir 
den letzten Besuch bei unseren Zeitzeu-
gen, um noch Details zu klären. Noch am 
Abend konnten wir die Kurzfilme fertig 
schneiden und dann auf zeitmaschine.tv 
hochladen. Wir haben in dieser Projektwo-
che einiges gelernt. Es war spannend, mit 
den Zeitzeugen in Kontakt zu treten und 
mit der Videobearbeitungs-App zu arbei-
ten. Es würde uns freuen, wenn unsere 
Filme von vielen Leuten angeschaut wür-
den. 
 
https://www.zeitmaschine.tv/ettiswil-lu/ 
 

 
 

 
 
 

Fachtage ISS 9 
 
Montag, 2. September 
Die Woche begann mit einer Führung zum 
Thema «Biodiversität» im Naturlehrgebiet. 
Die ISS9 hatte die Gelegenheit, auf einem 
Quadratmeter die Vielfalt der Tier- und 
Pflanzenwelt eigenständig zu erforschen. 
Im Anschluss packten alle tatkräftig mit an, 
um das Naturlehrgebiet durch einen klei-
nen Pflegeeinsatz in Form zu halten. 
 

 
 

 
 

 
 
Parallel dazu wurde in der Turnhalle eifrig 
getanzt, wobei der Kreativität keine Gren-
zen gesetzt waren.
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Nebst einer Jumpstyle-Choreografie lern-
ten sie einige Hip-Hop-Schritte kennen. In 
Gruppen wurden die Jugendlichen an-
schliessend selbst kreativ und stellten ihre 
eigenen Choreografien zusammen. Die 
Ergebnisse wurden am Ende des Fach-
tags vor jubelndem Publikum vorgetanzt. 
 
Dienstag, 3. September 
Der langersehnte Ausflug in den Europa-
park stand endlich an. Bereits um 7 Uhr 
morgens startete unser Car von Ettiswil in 
Richtung Rust, Deutschland. Dank des en-
gagierten Fötzeli-Einsatz während der 
Sommerferien konnten wir die gesamte 
Reise inklusive Eintritt eigenständig finan-
zieren. Nach neun Stunden voller Adrena-
lin, Überwindungen und tausenden von 
Schritten waren wir um 20 Uhr wieder in 
Ettiswil angekommen - mit glücklichen Ge-
sichtern. 
 

 
 

 
 
 
 

Mittwoch, 4. September 
Am Mittwoch erhielten wir die Gelegenheit 
in drei verschiedenen Ateliers die franzö-
sischsprachige Welt zu entdecken. Im Ku-
linarik-Atelier haben wir die französische 
Küche näher kennengelernt und durften 
verschiedene Spezialitäten probieren. Un-
ter anderem kennen wir nun den Unter-
schied zwischen Galettes und Crêpes. 
 
Haben Sie gewusst, dass Galettes mit 
Buchweizenmehl hergestellt werden und 
deshalb glutenfrei sind? Galettes sind sal-
zig und werden meistens als Hauptspeise 
gegessen, während Crêpes eher süss 
sind und als Dessert genossen werden. 
Wir haben selber Crêpes und Galettes 
hergestellt und durften noch andere Spe-
zialitäten (Baguette und Prussiens) pro-
bieren. 
 
Im Musikatelier haben wir viel Spannen-
des über französische Musik erfahren. Ha-
ben Sie zum Beispiel gewusst, dass in 
Frankreich mindestens 40 % der im Radio 
gespielten Musik französisch sein muss? 
Wir haben französischsprachige Musi-
ker/innen kennengelernt und in verschie-
dene Songs hineinhören dürfen. Zum Ab-
schluss haben wir noch einen eigenen 
Songtext auf Französisch angefangen zu 
schreiben. 
 
Im dritten Atelier ging es um die Franco-
phonie, das heisst um alle Gebiete welt-
weit, in denen Französisch gesprochen 
wird. Mit Erstaunen haben wir festgestellt, 
dass man auf allen bewohnten Kontinen-
ten Französisch spricht (z. B. in Vanuatu 
im Südpazifik, aber auch in Kanada oder 
auf Madagaskar). Wir sind der Frage 
nachgegangen, warum Französisch so 
weit verbreitet ist und haben gehört, dass 
die Wichtigkeit dieser Weltsprache in Zu-
kunft wegen des Bevölkerungswachstums 
in Afrika noch stark zunehmen wird. 
 
In der Lektion vor dem Mittag haben wir 
noch eine Dokumentation über die Natur 
und die Tierwelt von Frankreich ange-
schaut. 
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Der Unterricht war für uns Schüler/innen 
sehr interessant und eine Abwechslung 
zum normalen Schulalltag. 
 
Donnerstag, 5. September 
Die Fachtage zum Schulfach ERG (Ethik, 
Religionen, Gemeinschaft) führten die 
Schülerinnen und Schüler nach Bern, wo 
sie am Vormittag das Haus der Religionen 
besuchten. 
 
Dort erhielten sie spannende Einblicke in 
verschiedene Glaubensrichtungen und 
Kulturen, die friedlich unter einem Dach 
koexistieren. Besonders beeindruckend 
fanden viele die Offenheit und den Aus-
tausch zwischen den Religionen, was bei 
den Schülern das Bewusstsein für Tole-
ranz und Vielfalt stärkte. 
 
Am Nachmittag erkundeten die Jugendli-
chen die Schweizer Hauptstadt und ent-
deckten Sehenswürdigkeiten wie das Ber-
ner Münster, den Zytglogge-Turm und die 
Altstadt. Die Stadterkundung bot ihnen 
nicht nur interessante historische Einbli-
cke, sondern auch die Gelegenheit, Berns 
lebendige Atmosphäre hautnah zu erle-
ben. 
 

 
 

Freitag, 6. September 
Am Freitag waren die Schülerinnen und 
Schüler intensiv damit beschäftigt, selbst-
ständig Informationen zu den Weltreligio-
nen zusammenzutragen. Dabei nutzten 
sie sowohl Recherchematerial als auch 
Gegenstände, die typisch für die jeweili-
gen Religionen sind, um ein tieferes Ver-
ständnis zu erlangen. 
 
In Gruppenarbeit sammelten sie Fakten, 
diskutierten und bereiteten ihre Präsenta-
tionen vor. Im Verlauf des Vormittags ent-
standen so vielseitige und kreative Pro-
jekte zu den verschiedenen Glaubensrich-
tungen. 
 
Am Nachmittag hielten die Gruppen dann 
ihre Vorträge, in denen sie ihre Ergebnisse 
und Eindrücke präsentierten. Die Vielfalt 
der Ansätze und die unterschiedlichen 
Perspektiven sorgten für eine spannende 
und lehrreiche Atmosphäre, die das Ver-
ständnis der Schülerinnen und Schüler für 
religiöse Vielfalt vertiefte. 
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Musikschule Region Willisau 
 
Schon angemeldet fürs Eltern-Kind-
Singen? 
Bereits in der September-Ausgabe haben 
wir Sie auf unser Eltern-Kind-Singen 
aufmerksam gemacht. Nach den Herbst-
ferien starten die Kurse unter der Leitung 
von Josefiina Dunder. 

Auf unserer Webseite www.musikschule-
regionwillisau.ch finden Sie alle Informati-
onen zu diesem Angebot. 
 
Unterricht für Erwachsene 
So unterschiedlich wie die Men-
schen sind auch die Ziele und 
Wünsche für den Instrumentalun-
terricht für Erwachsene an unse-
rer Musikschule! Sehr gerne un-
terstützen wir Sie bei der musika-
lischen Ausbildung auf Ihrem ein-
mal gelernten oder neuen Instrument. 
 
Allen Erwachsenen steht das gesamte In-
strumental- und Gesangsangebot zur Ver-
fügung und Sie profitieren von einem brei-
ten Ensembleangebot und vielfältigen Auf-
trittsmöglichkeiten. Haben Sie Interesse? 
Wenn ja, dann melden Sie sich bei uns! 

 
Veranstaltungen 
Im Schuljahr 2024/2025 sind wir in diversen Dörfern mit unseren musikalischen Anlässen 
anzutreffen: 
 

18. November 2024 18.30 Uhr Herbstkonzert Mehrzweckgebäude Geiss 

8. Dezember 2024 13.30 bis 16.00 Uhr Christkindli-Märt Am Märt & Kirche Willisau 

15. Dezember 2024 18.30 Uhr Adventskonzert Kirche Grossdietwil 

5. Februar 2025 18.30 Uhr Familienkonzert Singsaal Schötz 

13. Februar 2025 Vormittag Musiktheater Festhalle Willisau 

15. März 2025 Ganzer Tag 
15. Solo-, Duo- und 
Ensemblewettbewerb 

Schulanlage Schötz 

22. März 2025 09.00 bis 11.30 Uhr Instrumentenparcours Kantonsschule Willisau 

2. April 2025 18.00 bis 20.00 Uhr Instrumentenparcours Primarschulhaus Zell 

5. April 2025 09.00 bis 11.30 Uhr Instrumentenparcours Schulanlage Egolzwil 

23. Mai 2025 18.30 Uhr Anfängerkonzert Mehrzweckhalle Alberswil 

27. Mai 2025 18.30 Uhr Anfängerkonzert 
Mehrzweckanlage 
Fischbach 

12. Juni 2025 18.30 Uhr Sommerkonzert Schulhaus Hergiswil 

13. Juni 2025 17.00 bis 19.30 Uhr Strassenmusikfestival Schulanlage Ettiswil 

 
Unsere Musiklehrpersonen sind fleissig am Planen. Auch in diesem Jahr dürfen Sie auf eine 
grosse Vielfalt an Schülerkonzerten gespannt sein. 
 
In der Dorfzeitung machen wir Sie auf die einzelnen Veranstaltungen aufmerksam. Auf un-
serer Webseite finden sie ebenfalls eine Übersicht wie auch weitere Informationen rund um 
unsere Musikschule. 
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Tatkräftige Herbstsaison 
 
Die Temperaturen sind merklich tiefer und 
die Tage deutlich kürzer. Viele Tiere im 
Naturlehrgebiet haben bereits ihre Winter-
quartiere bezogen oder sind auf dem Weg 
dorthin. Auch die Bäume und Sträucher 
wechseln die Farben und ihre Früchte sind 
bereit für die Verkostung durch Mensch 
und Tier. 
 

 
Herbstliche Eindrücke im Naturlehrgebiet 
Buchwald 

 
Wir starteten wie jedes Jahr unsere 
Herbstsaison mit den Projekttagen für 
Schulklassen. Zusätzliche Unterstützung 
für die Gebietspflege erhielten wir im Sep-
tember durch die angehenden Lanschafts-
gärtnerlnnen. 
 
 

Agenda 
 
Herbstzeit bedeutet auch Pilzzeit. Das 
Reich der Pilze und deren Funktionen sind 
beinahe grenzenlos. So auch ihre Formen 
und Farben. 
 
Am 26. Oktober 2024 (10.00 -12.00 Uhr) 
führt uns der Pilzexperte Peter Meinen 
durch das Naturlehrgebiet. 

Mit seinem reichen Wissensfundus ver-
mag er uns stets aufs Neue überraschen 
und verblüffen. Die Veranstaltung richtet 
sich an Erwachsene. Anmeldeinformatio-
nen siehe Box unten. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 
 

 
Einzigartige Formen und Farben – entdecken 
Sie die Welt der Pilze! 

 
Lust selbst mitanzupacken? Am 2. No-
vember 2024 findet ab 9.30 Uhr unser all-
jährliche Pflegeeinsatz statt. Für einen an-
regenden Austausch und Mittagsimbiss ist 
gesorgt. Wir freuen uns über Ihre Mitwir-
kung. 
 

 
Tatkräftige Unterstützung bei naturschutz-
fachlicher Pflege 

 

 
 
 
 

 

Kontakt / Anmeldung: 
077/500 78 01 
info@naturlehrgebiet.ch 
Weitere Informationen und aktuelle 
Meldungen zur Saison finden Sie auf 
www.naturlehrgebiet.ch  
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«Vorsorgen fürs Alter – 
Vorausdenken und selbst 
entscheiden» 
 
An dieser Informationsveranstaltung er-
halten Sie Tipps zum Ausfüllen der wich-
tigsten Vorsorgedokumente. Weiter infor-
miert die KESB über ihre Rolle und Aufga-
ben sowie Vertreter von Raiffeisen referie-
ren über «Finanzielle Vorsorge im Alter». 
 
Pro Senectute Kanton Luzern lädt am 
Donnerstag, 24. Oktober im Pfarreizent-
rum Sursee, St. Urbanstrasse 8, zu dieser 
interessanten Info-Veranstaltung ein. 
 
Im Anschluss beantworten die Referenten 
Fragen aus dem Plenum. 
Es erwartet Sie: 
 
• «Finanzielle Vorsorge im Alter», Ver-

mögensberatung, Raiffeisenbank 
 

• «Vorsorgeauftrag – Rolle und Aufga-
ben der Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde», Rechtsdienst, KESB 
 

• «Vorsorgedossier Docupass – Im Alter 
selbstbestimmt bleiben», Sozialbera-
tung, Pro Senectute Kanton Luzern 

 
Moderation: Heidi Stöckli, Bereichsleiterin 
Marketing/Kommunikation, Pro Senectute 
Kanton Luzern 

 
Zeit: jeweils ab 18.30 bis 20.30 Uhr. 
 
Anmeldung erwünscht: 
lu.prosenectute.ch/Info 
 
Telefon: 041 226 11 88 
 
Eintritt frei.

 
 

Jassturnier 
 
Bald ist es so weit. Das alljährliche Jass-
turnier, organisiert vom FC Grosswangen-
Ettiswil, findet wieder statt. Am Samstag, 
dem 16. November treten in der Meilihalle 
in Grosswangen selbsternannte Jass-
Duos gegeneinander an, um wie jedes 
Jahr auszumachen, wer die Fähigkeiten 
und das nötige Glück mitbringt, den um-
worbenen Wanderpokal für sich zu ergat-
tern. Im Anschluss an das Jassturnier gibt 
es einen Barbetrieb. 
 
Eine Anmeldung ist erforderlich. Es gibt 
keine spontane Platzanmeldung vor Ort. 
 
Die Anmeldung erfolgt bis spätestens 
1. November per Mail (jasstur-
nier@fcge.ch) oder per Post (Livio Egli, 
Hinterdorf 7, 6217 Kottwil LU). 
 
Angaben, die in der Anmeldung enthalten 
sein müssen: Namen und E-Mail-Adresse 
der beiden Jasser:innen 
 
Die Teilnehmeranzahl ist auf maximal 60 
Teams beschränkt. Jede Anmeldung wird 
schriftlich bestätigt (bitte melden, falls 
keine Bestätigung erfolgt). 
 
Datum:         Samstag, 16. Nov. 2024 
Ort:   Meilihalle, Grosswangen 
Zeit:  Standblattausgabe ab 18 Uhr 
Jassart:   Schieber mit Partner:in 
Jassbeginn: 19:00 Uhr 
Kosten:   Fr. 50.- pro Jass-Team 
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Tage der Kulturlandschaft: Kristin Berardi & Lukas Traxel 
 

 
 
Anlässlich der 17. Tage der Kulturland-
schaft Luzern präsentiert der Verein Stim-
men Festival Ettiswil ein faszinierendes in-
terkontinentales Duo: Die australische 
Sängerin Kristin Berardi und der Urner 
Kontrabassist Lukas Traxel vereinbaren 
Können, Virtuosität und Sensibilität. Sie 
tun es auf eine Art, die längst nicht nur 
Jazzliebhaber:innen berührt. Am Freitag, 
18. Oktober, spielen die beiden im Schwei-
zerischen Agrarmuseum Burgrain. 
 
Von fragil bis wild 
Kristin Berardi unterrichtet seit 2021 an der 
Hochschule Luzern Musik Jazzgesang. In 
ihrer Heimat ist sie eine gefragte Künstle-
rin; und hat sich rasch auch in der europä-
ischen Szene etabliert. Mit ihrer aus-
drucksvollen Stimme beherrscht sie ein 
breites Spektrum ñ von fragilen Melodien 
bis zu wilden Improvisationen. 
 
Unter anderem hat sie den internationalen 
Gesangswettbewerb am Montreux Jazz  

 
 
Festival gewonnen. Ihr letztes Album «The 
Light and the Dark» ist 2022 erschienen. 
 
Lukas Traxel ist ein über die Landesgren-
zen hinaus gefragter Jazzbassist. Sein 
Spiel ist so geerdet wie die Berge, in de-
nen er aufgewachsen ist; so fliessend und 
rauschend wie die Reuss auf ihrem Weg 
in Richtung See. Seine Diskographie um-
fasst über drei Dutzend Werke als Side-
man. 
 
Im Frühling 2023 hat Lukas Traxel im re-
nommierten Label «Wejazz» sein Debütal-
bum «One-Eyed Daruma» veröffentlicht. 
 
Kristin Berardi & Lukas Traxel. Freitag, 18. 
Oktober, 20.00 Uhr. Schweizerisches Ag-
rarmuseum Burgrain, Museumscafé. 
 
Vorverkauf unter: 
www.stimmen-festival.ch  
 


















































